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Stettin, vom 17. Juni. 
Nachdem Se. Koͤnlgl. Hoheit der Kronprinz am Laten 
das 2te Infanterie⸗Regiment beſichtigt hatten, gaben 
Höchſtdieſelben große Mittagstafel und wohnten am 
Abend einem Sduper bei Ihrer Koͤnigl Hoheit der Frau 
{ 2 Eliſabeth bei. Am löten inſpieirten Seine 
oͤnigl. Hoheit das ite und 2te Bataillon des Ien In⸗ 
fanterie- Regiments und geruhten darauf die Genekal⸗ 
Verſammlung des hieſigen Ausſchuſſes der Geſellſchaft 
für Pommerſche Geſchichts⸗ und Alterthumskunde, wel⸗ 
che ſich des Protectorgts Sr. Koͤnigl. Hoheit erfreut, 
mit Hoͤchſtihrer Gegenwart zu beehren. Nach eingenom⸗ 
mener Mittagsmahlzeit machten Se. Königl. Hoheit 
eine Luftfahrt auf dem hieſigen Dampfſchiffe. Am Iten 
fand die Inſpeetton des ten Batgillons 2ten Lande 
wehr⸗Regiments Statt und nach derſelben begaben Sich 
Se. Koͤnigl. Hoheit nach dem Landſitze unſers Oberprä⸗ 
ſidenten zur Mittagstafel. Am l7ten inſpieirten Seine 
Koͤnigl. Hoheit die Remonte des ten Kuiraſſier⸗Regi⸗ 
ments, wohnten darauf dem Gottesdienſte in der Schloß⸗ 
kirche bei und ſetzten Nachmittags Hoͤchſtihre Inſpee⸗ 
klonsreiſe nach Paſewalk u. ſ. w. fort, nachdem Höchſt⸗ 
dieſelben, dem Vernehmen nach, Ihre beſondere Zufrie⸗ 
denheit mit den Leiſtungen fümmzlicher Truppen zu er⸗ 
kennen gegeben hatten. 5 
i Paſewalk, vom 18. Juni. i 
Geſtern Abend 8 Uhr trafen Seine Königl. Hoheit 
der Kronprinz hier ein. Hoͤchſdieſelben nahmen gleich 
nach der Ankunft die Remonte in Augenſchein und ſetz⸗ 
ten heute Vormittag, nach geſchehener Muſterung des 


Regiments, Hochſtihre Inſpections⸗Reiſe zunaͤchſt nach 


Anklam fort. \ 1 
5 5 Berlin, vom 18. Jun. 0 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Major Buſſo 
von Alvensleben, Kammerherrn und Adjutanten in 
Dienſten Seiner Durchlaucht des Herzogs zu Sgchſen⸗ 
' En den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen 
geruhet. 8 


No. 50. Freytag, den 22. Junius 1827. 


Berlin, vom 19. Juni. 77 
Se. Mai. der König haben dem bei Allerhoͤchſtihrer 
Geſandtſchaft zu Stockholm angeſtellten Legations⸗Se⸗ 
eretgir v. Brockhauſen, dem Seconde⸗Lieutenant Frie⸗ 


drich Wilhelm v. Alvensleben zu Ergleben, den St. 


Johanniter⸗Orden, und dem Schornſteinfegermeiſter 


Keller zu Schweidnitz das allgemeine Ehrenzeichen 


zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 5 


Am 13. 9.M.fand die Verlobung Sr. Durchlaucht des 
Prinzen Albert von Schwarzburg⸗Rudolſiadt mit Ihrer 
Durchlaucht der Prinzeſſiun Auguſte zu Solms⸗Braun⸗ 
fels, Tochter zweiter Ehe Ihrer Königl. Hoheit der Frau 
Herzogin von Cumberland, Statt, bei welcher Gele⸗ 

enheit Seine Majeſtaͤt der Konig, die gauze Koͤnigliche 
Fame, Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog und 


Seine Hoheit der 7 Carl von Mecklei 2 
litz das Mittagsmahl bei Seiner Königlichen Hoheit 
dem Herzog von Cumberland einnahmen. 


Aus den Maingegenden, vom 12. Juni. 

Die Kurheſſiſchen Buchhaͤndler machen in der Kaſſe⸗ 
ler Zeitung bekannt, Hr. v. Cotta habe ſich durch ihre 
Schritte bewogen gefunden, bei Goͤthes Werken ſaͤmmt⸗ 
lichen Buchhandlungen laut ſchriftlichen Anſchlags auf 
der Leipziger Buchhändler⸗Boͤrſe, billigere Bedingungen 
zu ſtellen und promptere Lieferung zu verſprechen. 
Unter ſolchen Umſtänden nehmen die Kurheſſen ihre 
Kriegserklärung gegen Cotta zuruͤck und wollen die Goͤ⸗ 
theſchen Werke ohne Preiserhöhung liefern. 


Wien, vom 9. Juni. 


Nach dem Oeſterr. Beobachter hätte das Gefecht, in f 


welchem die Griechen bei Athen am 6. Mai eine Nie⸗ 
derlage erlitten, doch von 8 bis 10 Uhr Morgens ge⸗ 


dauert. Kargiskakt, am 4. durch eine Flintenkugel im 


Unterleibe verwundet, fer am Bord der Goelette des 


Gen, Church geſtorben. 


von Mecklenburg⸗Stre⸗ 


Königlich Preubifhe Stettiner Zeitung. 


* 


Der Bericht feines Correſpondenten in Salamis, den 


der Beobachter uns geſtern verſprochen und heute zu 
geben angefangen hat, erzählt im Grunde nicht viel 
mehr, als wir ſchon willen, nur viel weitläufiger. 
Karaiskaki's Leichnam iſt am 5. auf Koluri mit großer 
Feierlichkeit deſtattet worden. Er hat im Teſtamente 
feinem Sohne die Waffen, die er gewöhnlich trug, und 
einigen aus feiner Umgebung 15,000 Tuürkiſche Piaſter 
vermacht. Daß, der Eorrefpondent die Griechen ſowohl 
vor als nach der Schlacht als gaͤnzlich entartet ſchildert, 
war von ihm nicht anders zu erwarten. Er giebt die 
Macht, welche ſie zuſammengebracht hatten, nur auf 
3000 bis 3200 Mann, die des Seraskiers auf 800 M. 
friſcher Reiterei, „bas Gefaͤhrlichſte,“ ſagt er, „was den 
Griechen auf der Ebene begegnen kennte,“ und 800 M. 
regulirter Infanterie (von den neugebildeten Truppen) an. 

„Was von Griechiſchen Streitkräften jetzt noch bei⸗ 
ſammen iſt, ſteht im Phaleros, wo ſich auch der Ober⸗ 
befehlshaber, General Church, befindet, unter dem un⸗ 
mittelbaren Commando des Engl. Majors Gordon 
Urghart. So viel man bis jetzt erfahren konnte, be⸗ 
finden ſich die Generale Kalergi, Lambro Veiko, Georg 
Drako, Angſtaſios Druſſa, Georg Tzavellas, Johann 
Notara und der Oberſt Ingleſi unter den Todten oder 
Gefangenen; Gen. Mikrijannis iſt leicht verwundet; 


von den Taktikſs haben ſich kaum zehn bis zwoͤlf ge⸗ 


rettet; die Sulioten und Kreter find faſt alle umgekom⸗ 
men. Die Griechen verloren auch vier Kanonen, die 
ſie bei ihrer Flucht in den Wc en e e ee 
mußten. In der Nacht vom 6. machten die Türken 
einen Angriff auf das ſchwach beſetzte Lager der Grie⸗ 
chen an der Weſtſeite von Athen, nördlich vom Pyraens, 
wo Kargiskakt mit feinem Corps geſtanden hatte, und 
bemaͤchtigten ſich aller dortigen Verſchanzungen, ſo wie 
auch einiger, am Eingange der Zn des Phaleros, 
aufgeworfenen Redouten, wobei fie ſechs Kanonen, wor⸗ 
unter ein 18pfuͤnder, eroberten.“ 1 Ä 
Aus Syra wird vom 19. Mai gemeldet, daß auf der 
Nhede von Athen eine Franzoͤſiſche und eine Engliſche 
Fregatte, fo wie die K. K. Corvette Carolina lagen, 
Zum bei der Unterhandlung über die Cavitulation als 
Vermittler zu dienen und die Rettung der Beſatzung 
zu ſichern.“ a 5 
Paris, vom 7. Gun. 
Der ehemalige B.-König don Peru, Gen.⸗Licut. D. Jog⸗ 


quin de la Pezuela, wurde bekanntlich von dem Gen. 


Lieut. D. Joſe de Laſerna, nachher Grafen v. los Andes, 
feiner Vieckönigl. Würde entſetzt. Gegen dieſen ſowohl 
wie gegen alle Generale und Dffieiere jeden Grades, 


die ihn bei dieſer Abſetzung unterſtuͤtzten, in deren Folge 
der Vice⸗Koͤnig gezwungen wurde, ſich 


nach Europa 
einzuſchiffen, ruft jetzt General Pezuela die Rache der 


Geſetze an. Der König von Spanien hat zu der Ein⸗ 


leitung dieſes Proceſſes Ermächtigung gegeben. Bereits 
find eine Menge Zeugen aufgerufen und da Gen Lori⸗ 
ga, Schwiegerſohn des Gen. Pezuela, der in den Peru⸗ 
aniſchen Kriegen nicht immer die Anſichten ſeines nach⸗ 
herigen Schwiegervaters theilte, in den Fall kommen 
duͤrfte, wichtige Ausſagen zu machen, ſo iſt von der Re⸗ 


gierung eine Note an Se. Allerchriſtl. Maj, abgefertigt 


worden, damit, wenn dieſer General, der ſo eben zu 
einem Commando in Columbien ernannt worden, noch 
nicht nach Havanna abgegangen iſt, er ſich nicht ein⸗ 
ſchiffe und ſofort nach Spanſen zuruͤckkomme. Zu glei⸗ 


cher Zeit iſt an den General⸗Capitain von Cuba der 


Befehl ergangen, den Gen. Loriga ſogleich nach feiner 
Landung nach Spanien And BEN 


aris, vom 8. Juni. 3 
Neuere Verſuche des Dr. Moulin haben bewieſen, 
daß die Rinde der Granatwurzel ein fpeeififches Mittel 
gegen den Bandwurm abgiebt. Hr. Moulin hat in 
der letzten Sitzung der Akademie der Mediein eine 
Denkſchrift uber dieſen Gegenſtand verleſen. — Es hat 
ein Deutſcher Gelehrter, dei Gelegenheit der Geiſtes⸗ 
krankheit des jungen talentvollen Bildhauers Bra, der 
Akademie der Mediein allhier den Vorſchlag gemachte 
eine neue Heilart dieſer Krankheit anzugeben. Er vers 
ſpricht ein ausführliches Syſtem darüber auszuarbeiten. 
Bis jetzt ſcheint aber auf dieſes ſo wichtige Anerbieten 
ER der Akademie keine Ruͤckſicht genommen worden 
zu ſein. 5 f 5 
Paris, vom 9. Juni. „ 
Aus Breſt wird gemeldet, man bemerke ſeit einigen 
Tagen viele Bewegung am Bord des Linienſchiffs Don 
Jogo VI., welches bekanntlich den Infauten Don Mi⸗ 
guel nach Braſilien bringen ſoll. ee 
Dieſer Tage iſt die zweite Lieferung der Isographie 
des hommes celebres (Handſchriften „berühmter Maͤn⸗ 
ner) erſchienen. Unter den 23 darin enthaltenen Pro⸗ 
ben befindet ſich ein Schreiben der Königin Chriſtine 
von Schweden und ein Billet der Herzogin von la 
Valliere. Außerdem findet man darin die Unterſchrift 
der Agnes Sorel und zwei Schreiben von Robespierre 
und Herault de Sechelles. Das des letztern iſt an den 
vormaligen Bibliothekar der Republik, Abbs Deſaul⸗ 
nars, gerichtet und folgenden merkwuͤrdigen Inhalts: 

„ Paris 1794. Im Jahre IL. der Republik. 
Mitbürger! Da ich mit vier meiner Collegen beguf⸗ 
tragt bin, bis Montag einen Conſtitutions⸗Plan zu ent⸗ 
werfen, fo erſuche ich Sie in ihrem und meinem Na⸗ 
men, uns unverzüglich die Geſetze des Minos zu ver⸗ 
ſchaffen, die ſich in einer Sammlung Griechiſcher Ge⸗ 


ſeße befinden ſollen. Wir haben fie ſehr noͤthig. Gruß 


und Freundſchaft dem braven Buͤrger Deſaulnays. 
BER Hérault. i 

Das von Buonaparte auf St Helena bewohnte Haus 
wird jetzt zu einer großen Seiden⸗Manufactur einge⸗ 
richtet. Mehrere Fränzoͤſiſche Weber werden die Arbei⸗ 
ten daſelbſt leiten und es find. bereits viele Maulbger⸗ 
10 0 mit guͤnſtigem Erfolg auf der Inſel gezogen 
worden. 

In Paris waren dieſer Tage die ſonderbarſten Ge⸗ 
ruͤchte hinſichtlich der Dinge in umlauf, welche Mitt⸗ 
woch im Miniſterrathe ſollten verhandelt worden fein, 
Der Cour. fr. ſagt, es ſei von nichts Geringerem die 
Rede geweſen, als von der Einführung des zu Conſtan⸗ 
tinopel üblichen. Verwaltungsſyſteme. Unter andern 
Miniſtern hätte man den, der ſolche Sachen ernſtlich 
glaubte, für verrückt gehalten; jetzt aber ſei man fo weit 
gekommen, daß nichts mehr unglaublich erſcheine. Das 
Journal d. Commerce meldet, daß man ſehr Hark von 
der Cenſur ſpreche. Alle Anordnungen ſollen dazu ſchon 
getroffen ſein, und dieſelbe ſogleich nach der Abſtim⸗ 
mung uͤber das Budget in Vollzug kommen. Da die 
Minſſter der öffentlichen Meinung foͤrmlich den Krieg 
erklärt haben, fo muͤſſe man auch ‚ie feine Schonung 
mehr erwarten. Dieſes Blatt ſchließt feine Betrach⸗ 


tungen uͤber dieſen Gegenſtand auf folgende Weife:- 


„Die Cenſur wird aber nicht, wie ſie es fruͤher gewe⸗ 


ſen, ein bloßer Schleier fein, der die Unordnungen der 
Ante verhuͤllt; nein, dieſes Mal, wird ſie ein 
Werkzeug des Zorns, deſſen ſich jede Behörde bedienen 
wird, deren Ueberſchreitungen ſie dem 1 0 feind⸗ 
ſelig gegenuͤbergeſtellt haben. Die Verfuͤgung der Cen⸗ 
fur wird zum Signal einer Wiedervergeltüng, deren 
Opfer jeder Bürger fein kann. Glaubt das Ministerium 
ſich im Stande, einen ſolchen Kampf gegen ganz Paris, 
Mann gegen Mann, lange aushalten zu konnen! Es 
wird ihm unterliegen und ſchrecklich wird ſein Sturz 
fein. Zum Gluck für die öffentliche Ruhe werden die 


Bürger nicht aller Mittel zum geſetzlichen Widerſtande 


beraubt ſein; es bleiben ihnen noch die Gerichtshöfe und 
die nicht periodiſche Preſſe; die Wachſamkeit und die 
Strenge der Gerichte, ſo wie der Eifer der Schriftſtel⸗ 
ler werden mit der Gefahr zunehmen. Auch darf man 
hoffen, daß die Weisheit und Feſtigkeit der Buͤrger der 
Revolution zuvorkommen werde, welche durch einen 
Angriff auf die Preßfreiheit uns bevorſtehen duͤrfte.“ 


» > Spanifche Graͤnze, vom 4. Juni. 

Das Journ. d. Comm. meldet aus Barcelona (Aten 
Juni): Obgleich man den gegenwärtigen Aufenthalts- 
ort des Banden⸗Anfuͤhrers del Estanis nicht kennt, ſo 
weiß man doch, daß er den Bauern befohlen hat, ſich 
fuͤr den Augenblick, wo er ihrer bedarf, bereit zu halten. 
Unſere 10 hat die Amneſtie, welche den freiwillig 
ſich ausliefernden Rebellen zugeſichert worden, oͤffentlich 
bekannt gemacht. Der Oberſt Raphael Bosc ey Balleſter, 
die Hauptleute Boft und Dinat und der Lieutenant 


Oliveres, ſaͤmmtlich illimitados, haben ſich geſtellt. Sie 


ſagen, daß del Estanis ſie verfuͤhrt habe. Aus Toloſa 
vernimmt man, daß die Alealden von Ceganna, Ascoptia, 
Etgoybar und andern Ortſchaften Guipuzcog's ihren 
Untergebenen den Eid abgenommen haben, lieber umzu⸗ 
kommen, als ihre Freiheiten und Privilegien einzubüßen. 
Man ſichet 70jaͤhrige Greiſe unter den Waffen. Der 
General⸗Capitain bat Verſtaͤrkung gefordert. Man 
fürchtet blutige Händel. * } - 


Madrid, vom 29. Mat. 

Die Vollziehung der Befehle wider 
und Commüneros iſt ſuſpendirt worden. 
Nachdem die Unterhandlung des Grafen v. Dfala 


+ 


die Freimaurer 


wegen Abzugs der Franz. Truppen aus Spanien in 
eis ſehlgeſchlagen, will man wiſſen, daß in Folge von 


erathungen des Stadtraths eine neue Unterhandlung 
daruͤber eingeleitet und ſelbſt ein eigenhändiges Schrei 
ben unſers Monarchen an den Franzbſiſchen abgegangen 


eyn ſoll. 5 Ä { 
OR ſpricht ſehr ſtark von der Aufloͤſung oder wenig⸗ 
ſtens von einer ruͤckgaͤngigen Bewegung der Tajo⸗Armee. 


Madrid, vom 31. Mai. 


Die gegen den General Zayas verhängte Maaßregel 
wird, wie das Journgl d. Commerce ſagt, hier als un⸗ 


politiſch betrachtet. Die einzige uns uͤbrig gebliebene 
Colonie von einiger Bedeutung iſt die Sfel Cuba, und 
Hr. Zayas gehört einer der erſten Familien von der 
Havanna au. Auch iſt bekannt, daß, ſeitdem dem Ge⸗ 
neral Zayas feine Mitbürger durch eine Subſeription 


jeden Monat 1000 Fr. zuſicherten, weil ſie wußten, daß 


fſeeine Ungnade nur daher ruͤhrte, daß er die von Beſ⸗ 
ſieres vorgehabte Plünderung unſerer Stadt verhindert 
bat. Sollte Zayas ſich in einen der unabhängigen Stga⸗ 


die man bei einem Maulthiertreiber 


halt von zwei Monaten 


Geſandter nach Bengalen geſchickt werden. 


ſagt man, die Herren A 


ten in der Nähe von Cubg begeben, fo möchte fein 
1 unſerm Jutereſſe einen großen Nachtheil 
en. ; 

Ein Obriſtlieutengnt, ehemaliger Chef einer royaliſti⸗ 
ſchen Bande, hat die Fahne des Aufruhrs zu Puicerda 
gufgeſteckt. Dieſe neue Bande Carliſten schlagt denſel⸗ 
ben Weg ein, wie die andern. Nach einer Correſpondenz, 
N i r gufgefangen hat, 
iſt das Capitel von Gerona die Hauptſtuͤtze dieset Ban⸗ 
de, indem es den Sold und andere Ausgaben beſtreitet. 
Der General⸗Capitain in Barcelona ſchreibt, es fei 
ihm unmöglich, dieſe Banden zu unterdrücken, und man 
hat in dem Miniſterrath heſchloſſen, von der Obſerva⸗ 
tions- Armee einen Theil der Brigade des Generals 
ODonnel nach Catalonien und Nieder⸗Aragonien zu 


ſchicken. ; 

Bi} Caleutta, vom 30. Januar. ö 
Man hat hier über Arrakan Nachrichten von der 
Brittiſchen Geſandtſchaft am Hofe von Ava erhalten, 
datirt aus Sembyguen, den 25. December. Hr. Craw⸗ 
furd und die uͤbrigen Mitglieder waren wohl auf und 
mit der ihnen zu Theil gewordenen Aufnahme vollkom⸗ 
men zufrieden. Die Geſandtſchaft verließ die Birma⸗ 
niſche Hauptſtadt am 12. December, nach einem Aufent⸗ 
alt Me und eilf Tagen; und nachdem 
fie einen Handelsvertrag mit der dortigen Regierung 
abgeſchloſſen hatte. Nächſtens wird ein e 
Die Brit⸗ 
tiſche. Geſandtſchaft hatte mehrere Audienzen bei Sr. 
goldfuͤßigen Majeſtat; bei der erſten war die Königin 
nebft ihrer kleinen Tochter gegenwaͤrtig und jap zur 
Rechten des Throns. Die beiden letzten Audienzen 
wurden im Elephanten⸗ und iel ee ertheilt, 
und dem Geſandten das Schauſpiel eines Elephanten⸗ 


fangs gegeben.“ Beide Male wurde eine Mahlzeit nach 


Engliſcher ſowohl als Birmanifcher Kochkunſt zubereitet; 
zu den Leckerbiſſen der letzteren gehörten gebratene Heu⸗ 
ſchrecken und eingemachter Thee. Am Tage vor der 
Ahreiſe wurden ſämmtliche Mitglieder der Geſandtſchaft, 
mit Ausnahme des Geſandten ſelbſt, nach dem Pallaſte 
berufen, und ihnen Titel verllehen. Hr. Crawfurd hatte 
bereits zu Ranguhn einen ausgezeichneten Titel erhalten. 
Nach einem kürzen Aufenthalte zu Amherſt wird die 
Geſandtſchaft nach Caleutta zuruͤckkehren. 


Liſſabon, vom 24. Mak. 
Der Gen. Sir. W. Clinton und Sir W. A' Court 


ſcheinen nicht ganz im Einverſtaͤndniß zu ſein. Man bee 


merkt, daß erſterer feit einiger Zeit den Tafeln des letz⸗ 
tern nicht mehr beiwohnt, ſondern ſich mehr an den 
Kriegsminiſter haͤlt, der eigentlich das Oberhaupt der 
conſtitutionellen Parthei iſt. Sir W. A Court dagegen 
vernachläffigt dieſen Miniſter und man ſieht ihn 
häufig bei den Miniſtern der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, des Innern und der Finanzen, die bekannt⸗ 
lich der neuen Verfaſſung weniger zugethan find. Auch 
t 5 Court und Clinton ſtimmten 
in ihren Berichten uber die Lage Portugalls nicht im⸗ 
mer überein; der erſtere behauptet namlich, man ſei der 
Charte ganz entgegen, während der letztere keine anderen 
Feinde der Conſtitütion ſieht, als die Mönche, einige 
Mitglieder der Geiſtlichkeit, und die Perſonen, welche 
von Privilegien leben. Es iſt ein Verſuch gemacht wor⸗ 
den, das Tte Linien⸗Regiment, welches zu Caſtel Braneo 
in Garniſon ſteht, zum Aufruhr zu verleiten; dieſer 


Verſuch iſt jedoch mißglückt, und unter 600 Mann ha⸗ 
; Be N 24 verleiten laſſen, die groͤßtentheils betrun⸗ 
ken waren und ſaͤmmtlich verhaftet worden ſind. Spatz 
zig meuteriſche Soldaten dieſes Regiments find zur 
Beſtrafung bieher geſandt. Man hofft, daß durch Euer⸗ 
ie, wenn fie bei dieſer Gelegenheit bewieſen wird, die⸗ 


werden wird. i 

; Lieiſſabon, vom 26. Mat. 

Ein in Porto, nach einer Ueberfahrt von 42 Tagen, 
aus Rio de Janeiro eingelaufenes Schiff, hat Depe⸗ 
ſchen für die Regierung mitgebracht, die ſogleich hier⸗ 
her befoͤrdert wurden. Seitdem veclautet, daß ihrem 
Inhalt zufolge, die Braſilianiſche Armee wiederum ei⸗ 
nige Bortheile errungen und hierauf die Friedensunter⸗ 
handlungen mit Buenos⸗Ayres wieder angeknuͤpft wor⸗ 


es Bataillon eines der beſten im Portugieſiſchen Heere N 


den ſeien. Br 
London, vom 5. Juni. 1 5 
Nach einem Privatbriefe aus Madrid hat Ferdinand 
VII. feinen Miniſtern bei Strafe der Abſetzung verbo⸗ 
ten, je wieder von Anerkennung der Cortesbons mit 
ihm zu reden. \ ER E 
Amerikaniſche Blätter zeigen die Erſcheinung einer 
neuen Zeitung in Neuyork an, die in der Geſchichte der 
Civiliſation neu fein muß. Die Eigenthumer und Re⸗ 


Dactoren derſelben find nämlich alle aus dem Neger⸗ 


ſtamme. 5 


gehalten, in wel⸗ 
chem, dem Vernehmen nach, von einem hochwichtigen 
Gegenſtande, i 
die Rede geweſen fein foll. 7 5 5 N 
Nachrichten aus Sydney vom 20. December v. J. zu⸗ 
folge, it die Erndte in den Auſtraliſchen Colonieen ſehr 
ergiebig ausgefallen. Die Schafzucht nimmt in einem 
hohen Grade zu. Die Ankunft des Franzöſ. Entdek⸗ 
Tungsſchiffs L'Aſtrolabe gab zu dem Gerüchte Anlaß, die 


London, vom 9. Juni. 5 
Vorgeſtern wurde ein Cabinetsrath 


Franzoſen gedaͤchten eine Niederlaſſung an der Kuͤſte von 


Neuholland anzulegen. Die Brittifchen Kriegsſchiffe 
Fly, Amity und Dragon ſind nach Weſtern⸗Port und 
King Georges Sund abgegangen, um dort Anſiedler 
Fzurückzulaſſen. Von letzterm Puncte füllen die Fran⸗ 
ofen. Beſitz genommen haben, und die Brittiſchen 
Schiffe Willens ſein, ſie daraus zu vertreiben. Unter 
den Eingebornen von Van Diemens Land hatten Un⸗ 
ruhen ſtattgefunden, und die Regierung den Coloniſten 
gestattet, ſich zu ihrer Vertheidigung aller geſetzlichen 
Mittel zu bedienen. 1 5 Go 
Auf Java fol nach den neueſten Nachrichten wieder 
in beunruhigender Aufſtand ausgebrochen ſein. 
Der Krieg zwiſchen dem Imam von Muskat und 


dem Scheich von Buſchir iſt zu Ende. Letzterer wurde 


auf feiner Pilgerſchaft nach Mecen, in der Nähe von 
Kiſchm, gefangen genommen. Der ganze. Streit Toll 


um einer Perſiſchen Prinzeſſin willen eutſtanden ſein. 
Die Prpvinz Nicaragua (Guatemgla) wird durch ei⸗ 


men blutigen Bürgerkrieg verheert; die Städte Leon und 
Grenada haben den Städten Niegragua und Meridg 
den Krieg erklärt; letztere wurde belagert und man 5 
ihrer Uebergabe entgegen. Die Braſtliſche Armee hat 


in der Schlacht bei Ituzaingo ihre Rettung nur dem 
zum Verkauf geſtellt worden. 


General Braun (einem Preußen) zu verdanken. Ohne 
Ihn ware ſir völlig vernichtet worden; ein paniſcher 
Sehrecken hatte ſich der Truppen bemaͤchtigt. Es iſt 
Wahrſcheinlich, daß eine Ausgleichung zu Stande kom⸗ 


wich nergl begleitete ſein erſter Secretgir. 
nämlich Griechenlands Unabhaͤngigkeit, 
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men und der Kaiſer auf die Banda⸗Oriental verzichten 


wird. Ohne dieſe Abtretung macht die Republik keinen 
Frieden. — In den Gewaͤſſern von Pernambuco hat 
die Zahl der Argentiniſchen Kaper ſehr zugenommen. 
Die von Bahia am Bord eines Nordamerikaniſchen 
Schiſſes nach Rio de Janeiro abgegangenen Abgeord⸗ 
neten wurden von ihnen ausgepluͤndert. f 
Den neueſten Berichten uͤber den Thames Tunnel 
zufolge, iſt das alte Loch vollkommen geſtopft und die 
Saͤcke mit Erde ſind an ihrer Stelle liegen geblieben. 
Der wette Einbruch des Waſſers drang durch ein ande⸗ 
res Loch, wo der Boden ſchon fruher gls unſicher be⸗ 
kannt war. Es iſt ſenkrecht und laßt ſich wie das erſte 
ſtopfen. Auch haben die vorgelegten Balken dem Zweck 
des Baumeiſters aufs beſte entſprochen, der zuerſt nur 
einen ploͤtzlichen Waſſerſturz verhindern wollte, fo. daß 
das Waſſer nur ſehr langſam und nach und nach an⸗ 
ſchwoll, obgleich das neue Loch groß genug war, um 
den Tunnel eben fo ſchnell zu fuͤllen wie das erſtemal. 
Die Verſammlung der Divestoren hat von Hen Brunel 
einen ſehr guͤnſtigen Bericht erhalten die Balken waren 
bis an die Oberflaͤche des Waſſers geſtiegen, ſollten aber 
wieder auf den Grund geſenkt, und deren Wegſchwem⸗ 
mung durch die Kraft des Stroms vorgebeugt werden. 


Conſtantinopel, vom 14. Mat. - 

Am 2. d. M. hat der Sultan dem Franzöͤſiſchen Ge⸗ 
ſandten, Grafen Guilleminot, in ſeinem Gemach, ge⸗ 
nannt Salli Kiosk, eine Audienz ertheilt. Den Ge⸗ 
0 ner Hierauf wurden 
zwei Coüriere abgefertigt. Seit dem 10ten, wo der ge⸗ 
woͤhnliche Courier abging, find zwiſchen dem Oeſtreichi⸗ 
ſchen Internuntius, dem Ruffiſchen Miniſter und den 
Geſandten von Frankreich und England mehrere 31 
ſammenkuͤnfte abgehalten worden. Hier herrſcht fort⸗ 
dauernd Ruhe. Mehrere neue Verfügungen des Sul 
tans find den Chriſten und dem Handel guͤnſtig. Die 
Polizei führt über die land⸗ und ſeewaͤrts ankommenden 
Fremden ſtrenge Aufſicht. Die Pforte hat aus allen 
Europaͤiſchen Nationen Leute in ein Buͤreau vereinigt, 


das aus einem Praͤfidenten, Vicepraͤſidenten, 4 Seere⸗ 


tairen, vielen Unterſchreibern, Abſchreibern ze, zuſgm⸗ 
mengeſetzt iſt. Es iſt die Rede von der Errichtung eines 
Kriegs⸗Miniſteriums nach Europaͤiſcher Art. Ein 
Griechiſcher Prieſter iſt verhaftet worden, weil er, wie 


verlautet, eine junge Sclavin aus Chios, die den Islam 


angenommen, wieder zur Griechiſchen Religion zuriick 
gefuhrt hatte, und zwar hat das Mädchen den Prieſter 
ſelber darum erſucht, und ihn hinterdrein angezeigt. 
Zwei große Khans find hier ausgeraͤumt worden, um 
Seetrüppen darin zu beherbergen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin. Zu dem am 11., 12. und 13. Juni hier 
abgehaltenen Wollmarkte find durch ſaͤmmtliche Thore 
und Waſſerbaͤume/ zuſammen f 
. 9,876 Cenktner 5 Pfd. Wolle f 
eingegangen und mit der Wolle des vergangenen Jahres, 
welche in Stettin noch gelagert war, in Summa pp. 
12,000 Centner, auf. dem Markte auf der Laſtadie 
Nach den Thor⸗Regiſtern find 375 Centner wieder aus⸗ 
gegangen und zum Berliner Wollmarkt beſtimmt wor⸗ 


den. Unter dieſen 375 Centnern findet ſich mehrere ain 


Zu⸗ 


erſten Tage von juͤdiſchen Wollhaͤndlern gekaufte Wolle. 


872 Centner 25 Pfd. diesjährige feine Wolle lagern auf 


den Boͤden der ritterſchaftlichen Privatbank unverkauft, 
haben indeß groͤßtentheils die Beſtimmung, auf der hier 
ſchon eingerichteten Sortirungs⸗Anſtalt ſortirt und un⸗ 
mittelbar in die an die Speicher anzulegenden See⸗ 
ſchiffe verladen, nach dem Auslande uͤber See verſandt 
zu werden. VRR : BEER 
4 Hiernach und nach zuverlaͤßigen Nachrichten iſt anzu⸗ 
nehmen, daß 10,749 Centner Wolle hier verkauft find. 
Im vergangenen Jahre gingen 2819 Centner 105 Pfd. 
Wolle nach Berlin. Ein Theil der im vergangenen 
Jahre eingegangenen Wolle kam unverkauft zum Lager 
und mußte wieder zum diesjährigen Markt gebracht wer⸗ 
den, weil erſt jetzt vollſtaͤndige Sortirungs⸗Anſtalten in 
Stettin eingerichtet ſind. „ 
Die Preiſe auf dem hieſigen diesjährigen Wollmarkt 
haben ſich um 20 — 25 Prorent hefiev als im vergan⸗ 
enen Jahr geſtellt, und ſind an den letzten Tagen den 
reiſen des Wollmarkts zu Breslau gleich geweſen. 


Die dem Magiſtrat und der Wollmarkts⸗Commiſſion 


zu verdankenden guten Einrichtungen und die Bexeit⸗ 
willigkeit und umſichtsvolle Thätigkeit der ritterſchaft⸗ 
lichen Privatbank haben viel zum Beleben des Verkehrs 
auf dem diesjaͤhrigen dritten hieſigen Wollmarkt, welcher 
als gut angeſprochen werden kann, beigetragen, und ha⸗ 
ben wir ſolches dankbar anzuerkennen, uns gerne ver⸗ 
pflichtet gehalten. ; 


Angelika Eatalani. 

In Verfolg des Artikels in Nr. 34 unferer Zeitung, 
in welchem die merkwuͤrdigſten Lebens⸗Ereigniſſe dieſer 
berühmten Frau bis zu dem Eintritt ihrer gegenwartigen 
Anweſenheit in Berlin in moͤglichſter Kürze geſchildert 
find, bemerken wir nachträglich, was uns uber ihre fer⸗ 
nere Aufnahme in der Reſidenz bekaunt geworden tif; 
der nachſtehende Auszug eines authentiſchen Schreibens 
von dort. enthält Folgendes: Mad. C, gab ihr zweites 
Concert. Ueber den Ausfall des Erſten haben wir bereits 
in dem erwahnten Artikel dieſer Zeitung berichtet. Die 
zahlreiche Menge des uͤberfuͤllten Hauſes bewegte ſich 
in ungeduldiger Erwartung. Die gefeierte Saͤngerinn 
erſchien, und man muß geſtehen, fie war in jeber Hin⸗ 
ſicht eine brillante Erſcheinung, denn fie trug einen 
Diamant⸗Guͤrtel, Diadem und Levigner von koſtharen 
Steinen; fo geſchmuͤckt, verherrlichte das ſchwarze Sams 
met⸗Gewand die edle Geſtalt, fie erſchien mit hohem An⸗ 
fand und ward einſtimmig lebhaft empfangen. Sie fang 
bier Arien mit der ganzen etonnanten Macht ihrer Wun⸗ 
derſtimme, die Alles zum hoͤchſten Beifall hinriß. Unſtrei⸗ 
tig iſt dieſe Sängerinn ein Phaͤnomen am Geſangshim⸗ 
mel. Die Gewalt ihrer Stimme iſt erſtaunlich. Der 
Beifall wurde zum Jubel, als die Gefeierte auf Verlan⸗ 

en des ganzen Publikums den erſten aller National⸗Ge⸗ 

ange: God saxe the King auſtimmte, und mit einer 
klaſſiſchen Grändtofftät vortrug. Alles ſtimmte mit ein, 
denn dies Thema findet jg in Aller Herzen einen erhe⸗ 
benden Wiederhall; es ward in der Liebe der Nation zu 
dem beſten aller Monarchen tauſendſtimmig wiederholt, 
und ſo endete zum Entzücken der verſammelten Menge 
der vorzuͤgliche Abend, welchem noch zwei eben ſo ge⸗ 
nußreiche Concerte folgten. 


Auf Allethöchſte Veranlaſſung iſt Mad. C. wahrend 
9 gegenwärtigen. Vermählüngsleierlichkeiten Sr. Koͤnigl. 2 
0 “erkläre ich mich hierdurch zur An 


oheit des Prinzen Karl und Ihrer Koͤnigl. Hoheit der 
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Prinzeſſiutt Marin von Sachſen⸗Weimar, noch 
zu vier ſeenariſchen Vorſtellungen en Costume engagirt. 


Eine Fünfte der Art it zum Beneſtes der Mad. E. be⸗ 


ſtimmt. Montag den 18ten d. M. fand die Zweite der⸗ 


ſelben ſtatt, und wurde mit demſelben vorher geſchilder⸗ 


ten ſtͤͤrmiſchen Enthuſiasmus aufgenommen. : 


„Mit Ende d. M. gedenkt M. E. ihre Verbindlichkeiten 


für Berlin zu beſchließen, und in den erſten Tagen des 


k. Monats ein Concert hier in Stettin zu geben 
wenn der Ertrag deſſelhen durch zuvor eingeleitete Sub⸗ 


feription die Höhe von 1000 Rtlu, erreicht. 


Fur den erſten Rang (Logen und Sperrſitz) würde 5 


demgemaß der Einlaßpreis auf Zwel Thaler, für das Par⸗ 


terre 1 Nele, 8 Gr, für das Amphithegter ze. X 1 Rtlr. 


feſtgeſtellt werden. 
Das Naͤhere hierüber in folgenden Blättern. 


Literariſche Anzeigen. 
1 1 5. Morin (Moöͤnchenſtraße 464) iſt zu 
Reiſediätetik von Dr. Schreger, ein 


Taſchenbuch für Reiſende. 8. Halle 


1827, gebund. 1 Rthlr. 


Der Herr Verfaſfer, ein bekannter und geſchaͤtzten 


Arzt, hat bei dieſem Buche die Abſicht, Reiſenden 
einen Begleiter zu geben, der ihnen um ſo willkom⸗ 
mener ſeyn dürfte, weil er nicht allein in diatetiſcher 
Hinſicht, ſondern zugleich auch in vielen andern auf 


Reiſen vorkommenden Fallen gute Dienſte leiſten wird. 


Ankuͤndigung und Aufforderung zur Subſcription. 


Ge ſ ch i 


im Jahre 1628. f 

Mit Einleit. und Anhängen und 2 Steindruͤcken 

8 von Dr. 3 o ber. 7 
Greifswald. Trin us. 


Im nächſten Jahre iſt die aoojährige Jubelfeier 


des in Stralſund bekannten fogenannten Wallen⸗ 
fteinsfeftes; bei dieſer Gelegenheit iſt es gewiß jedem 
Vaterlandsfreunde angenehm, eine aus den beſten 
Quellen gezogene Geſchichte dieſer denkwuͤrdigen Zeit 


zu erhalten. 


Subſeription nimmt die 
5 Micolgiſche Buchhandlung in Stettin 
n. FL ; 5 


Todesfall. 


5 Unſer Töchterchen Hulda ſtarb heute Nachmittag 


55 Uhr nach rotagigen namenloſen Leiden an Zahn⸗ 
kraͤmpfen. Mit Bitte um ſtille Theilnahme, unters 
laſſen wir nicht, dies uns betroffene Ungluͤck Ver⸗ 
wandten und Freunden gehorſamſt anzuzeigen. Stet⸗ 
tin, den aoſten Juny 1827. vH a 
v. Kummer, Hauptmann im Jugenieur⸗Corps. 
Hulda v. Kummer, geb. Schulze, 


Ꝙͤ aetde,. 
Auf mehrere deshalb am mich 6 Anfrage, 
gung einer Kna⸗ 


ch te 1 
6 A. der iR 
Belagerung Stralſunds durch Wallenſteln 


3 L f i 


x 


benfhufe bereit. Es iſt meine Abſicht, die mir an⸗ 
vertrauten Kinder ſo vorzubereiten, daß fie künftig 
in die 4mte Klaſſe des hieſigen Gymnaſiums au’ges 
nommen werden koͤnnen. — Wenn ſich die erforderliche 
Anzahl von Schuͤlern bei mir gemeldet hat, ſo werde 
ich die Schule zu Michaelis d. J. eröffnen. Ich er; 
ſuche daher diejenigen geehrten Eltern, welche mir 
ihre Kinder zum Unterrſcht uͤbergeben wollen, erge⸗ 
benſt, der noͤthigen Ruͤckſprache wegen, fi geneigtſt 
an mich wenden zu wollen. 1 ıgten Juni 
1827. Der Prediger F. O. Succo, 

Kloſterhof Nr. 1147. 


Anzeigen. 

Die Beweiſe von dem Vertrauen, mit welchem 
unſere geſchaͤtzte Mitbürgerinnen uns ſchon einiger 
male beehrt haben, geben uns den Muth zu der Bitte, 
uns zum Spaͤtherbſt wieder mit Handarbeiten zu er⸗ 
freuen, aus deren Erlös wir dann neuerdings man: 
che ſehr dürftige, verſchaͤmte Armen unterftügen und 
erfreuen koͤnnten. Zwar fehlt es nicht an Anforde⸗ 
rungen mancher Art, in dieſer Zeit, doch giebt es 
dagegen auch ſo viele Edle, denen 9920 0 die hoͤch⸗ 
ſte Freude gewahrt, und welchen dies Gefühl Erſatz 
fur Arbeit und Entbehrung iſt, und ‚fo ſprechen wir 
vertrauensvoll unfere Bitte aus. — Nur reine Mens 
ſchenliebe, und die 


Erſchoͤpfung unſerer Kaſſe ver⸗ 
mag uns dazu. — Auch die kleinſte Gabe wird uns 
willkommen und Mittel zum Zwecke ſein, und die ge⸗ 
wiſſenhafteſte Anwendung finden. Wir bitten ſo fruͤh, 
um den gütigen Geberinnen in de 
nicht Arbeiten anzumuthen. Stettin, den dien Juni 
1827, Der hieſige Frauen Verein. 


Strick und Stickmuster. 


Eine groſse Auswahl der neuesten Muster 


zum Stricken, Sticken, Tapisserie- und Mo- 


saik-Arbeit ist wieder angekommen, bei 
F. H. Morin, Mönchenstrafse Nr. 464, 


RE ANETTE 
Mechaniſches Kunſt⸗Theater 
Einem verehrten Publikum macht Unterzeichneter 
ganz ergebenſt bekannt, daß er am Dienſtag, den 
asften Juny, zum Erſtenmale hieſelbſt, im Saale des 
Engliſchen Hauſes, ſein von ihm ſelbſt bearbeitetes 
Kunſt⸗Theater eroͤffnen wird. Auf dieſem werden 
Shaufpiele mit mechaniſchen Figuren gegeben und 
Ballets, Metamorphoſen und transparente chineſiſche 
Illuſtonen, fo wie zum Schluß perſpectiviſche Proſpecte 
dorgeſtellt. — Der Unterzeichnete dirigirt dieſes Werk 

anz allein und ſpricht zwei und zwanzig Stimmen 

in verändertem Tone. — Zu dem Theater gehören 

984 bewegliche Figuren; es werden deshalb an jedem 

Tage neue Stücke aufgeführt. — Am nächſten Don⸗ 

nerſtage und Freitage die zweite und dritte Vorſtel⸗ 

lung. — Das Nähere wird durch Anſchlagezeitel be⸗ 
kannt gemacht. Steltin, den alſten Juny 1827. 

Eberle, erſter Meiſter der Akuſtik und 
Metamorphoſen⸗Theater. 


S 


ne DE 
Die Pelican⸗Anstalt in London zur Versiche- 
rung des Lebens und Gewährung von Leibren- 
ten, hat mir die Agentur übertragen, Ich em- 


den kurzen Tagen 


zu ſehen, daß nur ſolche Handwerker mit der Anfer⸗ 


plelile daher diese ‚anerkannt: solide Anstalt und f 


zeige zugleich an, dals Pläne bei mir zu haben 
sind, Winckelsesser, 


Seinen Freunden und Bekannten ſagt bei 
Abreiſe nach Berlin ein herzliches Lebewohl 
* . Aug uſt Euchel. 


Marienbader Kreuz-, Pyrmonter-, Saidschitzer 


Bitter- und Pger- Brunnen, diesjähriger frischer | 


Füllung, letztere sowohl in Kruken als auch Hya- 


lith-Flaschen, offerirt hiemit billigst, N 
der Apotheker C. G. Jütte, 


Enugliſche Weingläſer 


in neueſten Formen, empfing eine Sendung und em 


pfiehlt zu niedrigen Preiſen f - 
\ D. F. C. Schmidt. 


Steingut, in beſter Guͤte und großer Auswahl 
billigſt bey D. F. E Schmidt. 9 


Spiegel in vorzaͤglicher Güte und allen Groͤßen, 
modern beraͤhmt, zu niedrigen Preiſen bey 
D. F. C. Schmidt. 


Eine gebildete Perſon in geſetzten Jahren, welche | 


in Allem, was zur Landwirthſchaft, fo wie auch zur 
feinen Kuͤche erforderlich iſt, die gruͤndlichſten Kennt 


niſſe beſitzt, bereits großen Wirthſchaften in Abwe⸗ 


ſenheit der Herrſchaft vorgeſtanden, und daruͤber 
die beiten Zeugniſſe hat, wuͤnſcht zum ıften October 
eine Stelle als Wirthſchafterin; auch iſt es ihr 
gleich, wenn es bei einem einzelnen Herrn oder 
Dame in der Stadt waͤre. Das Nähere Frauen⸗ 
ſtraße Nr. 899. : 1 


aT TTT 

Berichtigung. In der Stettiner Zeitung No. 48 
Seite 5 iſt unter den Anzeigen Herrmann Kober⸗ 
ſtein, nicht Roberſtein, zu leſen. 


Bekanntmachung. 

Die Suchen zur Anfertigung und zum Verkauf 

von Bruchbaͤndern, chirurgiſchen Bandagen und 
Inſtrumenten betreffend. 4 
Es iſt uns angezeigt worden, daß von Handſchuh⸗ 
machern, Schlöffern und anderen Handwerkern Bruch 
bänder, chirurgiſche Bandagen und Inſtrumente ges 
fertigt und oͤffentlich feil geboten werden. Nach dem 
Reſcripte der hohen Minifterien der ꝛc. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten und des Handels vom zejten Novem“ 
ber 1822 ſteht dies den gedachten Handwerkern aber 
nur dann zu, wenn ſie ſich einer Pruͤfung durch den 
Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus und einen gerichtlichen Wund 
arzt unterwerfen und durch ein Atteſt dieſer Exami⸗ 
natoren ſich darüber ausweiſen, daß fie die erforder⸗ 
lichen Kenntniſſe von der zweckmaͤßigen Einrichtung 
ſolcher chirurgiſchen Geraͤthe beſitzen. Die Polizei 
Behoͤrden werden daher angewieſen, genau darauf 


tigung und dem Verkauf von Bruchbändern, chirur⸗ 


giſchen Inſtrumenten und Bandagen ſich befaſſen, 


die ihre Berechtigung dazu gehörig nachgewieſen 
haben. Stettin, den ıgten Juny 1827. } 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


ſeiner 


| 
\ 


. Vorladung. a 
Da die Vormuͤnder der Kinder des verſtorbenen 
Pichters Rodbarth zu Pritzwalde die vaͤterliche Ver⸗ 
laſfenſchaft ihrer Pflegebefohlenen nur sub beneficio 
legis et inventarii antreten zu wollen, ſich erklart 

haben, fo werden auf deren, Anſuchen alle diejenigen, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an die 
Verlaſſenſchaft des verftorbenen Paͤchters Carl Joachim 
Rodbarth zu Pritzwalde, insbeſondere auch an das 
in Garz belegene Wohnhaus und das Inventarium 
und Saaten zu Pritzwalde, Rechte, Forderungen und 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, 
ſolche am zoſten Juni, asſten Juli oder zoſten Auguſt 
d. J. hieſelbſt anzugeben und zu beſcheinigen widri⸗ 
genfalls fie nicht weiter damit werden gehoͤret, fon: 
dern durch den am ısten September d. J. zu erlafs 
ſenden Praͤcluſiv-Abſchied für immer damit werden 
abgewieſen werden. Datum Greifswald, den igten 
Mai 1827. 8 > 
Könige. Preuß. Hofgericht von Pommern 

5 und Rügen. 


Saus verkauf. 
Das in der kleinen Oderſtraße lub No. 1073 bele⸗ 
gene, dem Schuhmachermeiſter Johann Gottfried Heeſe 
zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 2200 Rtlr. 
abgeſchaßt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten auf 
1884 Rt. 10 Sgr. ausgemittelt worden iſt, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation den azſten März, 
den azſten Mai und den zàſten Julius % Vormittags 
um 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den 
Herrn Juſlizraih Brüggemann öffentlich verkauft 

werden. Stettin, den sten Januar 1827. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


8 Zu verkaufen. 
Der bei Pommerensdorff lub No, 15 a und b bes 
legene, zur erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe des 
Kaufmanns Johann Friedrich v. Eſſen gehoͤrige Gar⸗ 
ten mit den dazu gehörigen Wohnhaͤufern, fonftigen 
Gebäuden und Gartengeräthſchaften, welcher zu 
3800 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten, auf 2283 Nihlr. 28 Sgr. 4. Pf. 
ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation den 27ſten Juli, den a8ſten Sep⸗ 
tember und den asſten November d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den 
Herrn Juſtiz-Rath Bäkenz oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin, den ten Mai 1827. ? 

RR Könige. Preuß. Stadtgericht. 


8 u ver miethen. 
Zur anderweitigen Vermiethung der Boͤden auf 
dem hieſigen großen Stadthofe wird ein Lizitations⸗ 
Termin auf den agſten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu Miethsluſtige 
eingeladen werden. Stettin, den zıten Juny 1827, 
Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Die Wohnungen im Bruͤckenaufzieherhauſe am 
Baumthore Nr. 1004, welche gehoͤrig in Stand ger 
fetzt, ſollen zum ıften Auguſt d. J. vermiethet werden 
und haben wir dazu einen Termin auf den katen 
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Juli e., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe an⸗ 
geſetzt. Stettin, den ıgten Juni 1827 NR 
Die DeconomiesDeputation. -Sriderich. 


dd ecreonutimahung. 
Die Theilung des Nachlaffes des zu Noffin vers 
ſtorbenen Müllers Johann Friedrich Schultz und ſei⸗ 
ner Ehefrau, Helena Maria gebornen Ginapp, wird 
in wenigen Wochen erfolgen, welches den etwanigen 
unbekannten Glaͤubigern vorſchriftsmäßig bekannt ger 
macht wird. Anklam, den taten Juni 1827. 
v. Koͤppernſches Gericht zu Roſſin. 


5 A u ef i od en, 
In Muſſenthin bei Jarmen follen 8 Fuͤllen von 
Jahren, ſo wie auch Silber, Zinn, Kupfer, 
Leinenzeug, Betten und Hausgeraͤth, im Wege der 
Auction verkauft werden. Kaufluſtige werden ein⸗ 
geladen, ſich am 28ſten d. M., Morgens s Uhr, dazu 
auf dem Hofe einzufinden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Holländischer Hering von ganz vorzüglicher 
Güte und guter Futter-Hafer billigst bei 0 
n : is c h E e. 
Verschiedene Sorten feine Cigarren empling und 
offerirt billigst August Otto, 


Neuer m. Champagner 
weisse und rothe Gattungen in halben und gan- 
zen Flaschen, billigst bey 
L. Teschendorff, Mönchenstrasse No. 458. 


Meſſinger Apfelſinen und Citronen bey 5 
2 J. D. Raabe. 
Schöne große, ſuͤße Halleſche Backpflaumen vers 
kaufe ich 22 Pfd, für 1 Rthlr. und bei Partheien 
noch billiger. Aug. Senedal, 
| | Speicherſtraße Nr. 72. 
Einige frischmilchende Ziegen, nebst ihren Jun- 
gen, sind, sogleich billig zu verkaufen, 
i Speicherstralse No, 72. 


Eine kleine 
zum billigen 


Stuhlrohr zu billigem Preſſe 
ilhelm Weinreich junior, 
Speicherſtraße Nr. 69 (a). 
Rigaer Matten, Ruſſſſche Pottaſche, Bordeaurer 
und Nanteſer Syrop, zu billigen Preiſen bei 
f - Wilhelm Weinrich junior, 
1 Speicherſtraße Nr. 69 (a). 
Halleſche Pflaumen in Fäffern von 4 Centnern, 
auch bei einzelnen Centnern, verkauft billigſt 
J. A. Rafſow, Krautmarkt Nr. 1056, 
Veraͤnderunghalber ſollen drei große Oldenburger 


Beſtes gereinigtes 
bei Dit; 


‚Kühe, welche erſt einmal gekalbet haben und wo⸗ 


von die eine ſehr bald zum zweitenmal kalben wird, 
verkauft werden. Wo? erfährt man in der Zeitungs 


Expedition. 


* 


gZaus verkauf. 
Das Haus Nr. 1050 in der kleinen Oderſtraße 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere da; 
ſelbſt. 


— — ͤ äꝛẽ4ęb.6 — — — u 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Freitag den aaſten d., Nachmittags 3 Uhr, Toll 
eine Kahnsladung Hafer, vor dem Grawitzſchen 
Speicher nahe an der Baumbrücke liegend, in Kaveln 
von sa jo Winspeln durch den Makler Böttcher an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 


OR EN HR LEISIUBEETONSSIN Ve IE en 
Sonnabend den 23ften Juny, Nachmittags praäciie 
3 Uhr, ſoll auf dem Königl. alten Packhofe, bei dem 
Schiffer Schade von Amſterdam, Auction gehalten 
werden uͤben 5 
Selter- und Geilnauer Waſſer und Eau de Cologne 
in bequemen Cavelingen. Georg von Melle. 


Es ſollen ein Faß bittere Mandeln, enthaltend 


7 Centn. 38 Pfd., welche vom Seewaſſer etwas ber 


ſchaͤdiget worden, für Rechnung der Aſſuradeurs im 
Termine den z26ſten Juny d. J., Nachmittags um 
2 Uhr, im Hauſe Schühſtraße No, 861 oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir die 
Käufer einladen. Stettin den 18. Juny 1827. 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


— ͤ—— — px —-— — 
Zu vermietben in Stettin. 
Am grünen Paradeplatz Nr. 538 iſt zum ıffen 


October c. die aus drei Stuben, einer Kammer und 


Küche beſtehende zweite Etage, au einen ruhigen 
5 9 


Miether zu vermiethen. : 


Große Wollweberſtraße Nr. 90 (b) iſt die zweite 
Etage zum ıften October d. J. zu vermiethen; fie 


beſteht in 5 heizbaren Stuben, einem Kabinet, En⸗ 


tree, einer großen hellen Kuͤche, Speiſekammer, Ge⸗ 
muͤſen⸗Keller, Holzgelaß und gemeinſchaftlichem Trok⸗ 
Fenboden. Das Nähere darüber iſt im nehmlichen 
Hauſe unten zu erfahren. 


„„. r ͤ—!. f ĩ•0 r — 
"Ein Logis von 5 heizbaren zusammenhängenden 
5 


Stuben nebst Zubehör, ist zum ısten Oetober an 

stille Miether zu überlassen. Das Nähere zu er- 

fragen bei der Geheimen Räthin Lehmann, 
; grofse Dohmstrafse No. 791. 


FF!!! dd ... FE 
Zum ıjtem October e. iſt in der Fuhrſtraße Nr. 841 


im Unterhaufe ein Quartier von 3 Stuben nebft 


Zubehör. zu vermiethen. - 


. 
In einem in der beſten Gegend der Stadt gzlege⸗ 


nen Haufe, welches die Zeitungs⸗Expedition nachweis 


ſen wird, kann eingetretener Umſtaͤnde wegen, eine 
freundliche Wohnung, die zte Etage des Hauſes, be⸗ 
ſtehend aus s Stuben, Speiſekammer, Küche u. ſ. w., 
zu Michaeli zur Miethe abgelaſſen werden.! 

Tine Stube nach vorne, mit Alkoven, Küche und 
Keller, iſt mit guch ohne Meubeln zum uſten July c. 
zu vermiethen, Louifenſtraße Nr. 739. 
Große Dohmſtraße Nr. 679 iſt eine Stube und 
Kammer anz oder z einzelne Herren zu vermiethen. 
7 Zwei sehr schöne Zimmer sind in der besten 
Gegend der Unterstädt sofort an einen ruhigen 
Miether zu überlassen. Das Nähere in der Zei- 
tungs-Expedition. 


Die zweite Etage des Haufes No. 796 große Dohm⸗ 
ſtraße, aus s heizbaren Zimmern, heller Kuͤche nebſt 
Zubehoͤr beſtehend, iſt mit, auch ohne Stallung auf 
2 Pferde, zum zſten October d. J. zu vermiethen. 
Sollte ſich ein annehmlicher Käufer zu dieſem auf 
Stiftsfreiheit belegenen Hauſe finden; ſo kann es 
unter vortheilhaften Bedingungen auch verkauft 
werden. 5 8 a 


Eine Stube mit Cabinet im dritten Stock, nach 
vorne heraus, iſt Schuhftraße No. 147 zu vermiethen. 


Krautmarkt Nr. 979 iſt eine meublirte Stube zum 
ıjten July zu vermiethen. S 


Ein Parterre-Logis in einer guten Gegend der 
Oberſtadt, von 5 Stuben, 4 Kammern, Kuͤche, Keller, 
Remiſe, Boden und Stallraum, auch gemeinſchaft⸗ 
lichem Waſchhauſe, ſoll zum ıften Oktober vermiethet 
werden. Rodenberg Nr. 329 die Nachweiſung. 


Am Bollwerk Nr. 1092 iſt die dritte Etage, beſte⸗ 
hend aus 2 Stuben, 1. Kabinet, Kuͤche, Keller und 
einem gemeinſchafilichen Trockenboden, zum ıften Juli 
c. zu vermiethen. Miethsliebhaber koͤnnen ſich das. 
ſelbſt melden. 


In der Speicherſtraße Nr. 4 iſt die zweite Etage, 
beſtehend in 2 Stuben, 3 Kammern und Holzgelaß, 
zum ıften Oktober an einen ruhigen Miether zu uber⸗ 
laſſen. 8 e e 

Im Speſcher No. 57 iſt eine trockene, neu aus 
gebohlte Remiſe, ſogleich zu vermiethen. 

RE RL DI TER VERSEHEN Es PR EEE SENSE EEE ENT 


Bekanntmachungen. N 
Veraͤnderter Umſtaͤnde wegen kann ein noch 4 
Jahr beſtehender Jagd⸗Contract eines ganz nahe bei 
Stettin gelegenen Reviers cedirt werden. Das 
Nähere iſt zu erfragen Mittwochsſtraße Nr. 1074 
parterre und Moͤnchenbruͤck Nr. 18x. 
Neue Fortepiano's ſtehen bitlig zu vermiethen oder 
zu verkaufen, große Dohm⸗ und Ritterſtraßen⸗Ecke 
Re. N Fr 2 
Den Herzen Okßeiers empfehle ich mich mit 
sehr leichten, dauerhaften überzogenen Czakots 
mit Sturmriemen, zu den billigsten Preisen. 
pP. Bais, Breitestrafse Nr. 411. 
Wenn ein Buürſche Luſt hat, die Buͤchſenmacher⸗ 
Profeſſion zu erlernen, fo, kann er ſich melden beim 
: J Buͤchfenmacher Harenberg, 
Roſengarten Nr. 265. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Ein Kapital von 2000 bis 2400 Rthlr. kann ger 
0 hypothekgariſche VV werden. 
15 wem? iſt in der Zeitungs-Expedition zu ers 
ahren. 5 


dot ER 
Zur ıften Klaſſe söfter Lotterie, deren Ziehung auf 
den zyten Juli feſtgeſetzt iſt, find fortwährend ganze, 
halbe und viertel Yoofe bei mir zu haben; — auf 
Verlangen koͤnnen 10, 20 und mehrere Looſe in einer 
Reihefolge gegeben werden. 5 N 
J. C. Rolin in Stettin. 


